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Die Lage im Lsterr.
Moskau,  20 . Aug. Russischer Heeresbericht. Unsre

Truppen erzwangen den Uebergang über »sie Weichsel und
lieferten Wloclawek. In den Abschnitten von Nvwo Geor-
giewsk(Modlin) und Warschau dauern die Kämpfe mit der
bisherigen Hartnäckigkeit an . In der Richtung auf Lem¬
berg erzwangen unsere Abteilungen den Uebergang üben
den westlichen Bag und besetzten Busk und Zloezoiv. Im
Abschnitt Buczacz dauern die Kämpfe am Flusse Strhpa
mit wechselndem Erfolge an. Am Dnjepr und am Ufer des
Schwarzen Meeres rst die Lage unverändert . Im Krim¬
abschnitt kämpfen unsre Truppen mit wechselndem Erfolge,
wir machten Gefangene.

Allenstein,  20 . Aug. Dem Allensteiner Volksblatt
gehr aus Reidenburg Von gestern vormittag eine Nachricht
zu, wonach sich die Einnahme von Cicchanvw durch die
Polen bestätigt. Die Polen haben vorgestern nachmittag
6 Uhr Strasburg genommen und stehen acht Kilometer von
Lautenburg entfernt . Eine Anzahl Flüchtlinge sind aus
Strasburg ln Koslau angekommen . Vorgestern nachmittag
4 Uhr wurde von einem polnischen Flieger eine Bombe auf
den jüoischen Kirchhof in Soldau abgeworfen . Gestern
vormittag 9 Uhr warfen polnische Flieger in der Nahe von
Soldau vret Bomben ab, desgleichen über Soldau . Flug¬
blätter , worin mihgeteilt wird , dass Soldau deru ' Erd-
baden gleichgemacht  werden vijjrde. ,

T ie R e utra lität Rumäniens.
Paris,  20. Aug. Tie rumänische Regierung hat nun-

nichr ihre Neutralität im polnisch-russischen Kriegs a ui t-
lick erklärt.  Hierzu wird aus Moskau gemeldet : Ter
Volkskommissarfür auslvärtige Angelegenheiten , Tschi-
tscherm, erhielt einen Funkspruch, in dem die rumeitische
Regie  ffu ng  mitteilt , daß di? englische Regierung den
Vorschlag machte, die Bedingungen des Friedens zwischen
Rußland und de,n Randstaaten in London zu beraten , nitd
dre rumänische Regierung einlade, sich an den Verhand¬
lungen zu beteiligen. Tie rumänische Regierung habe sich
damit cmverstaüoen erklärt ; sie habe aber dis jetzt noch
kerne bestimmte Mitteilung darüber erhalten , ob solche
Unterhandlungen begonnen haben.

Die Znsammenftiitze in Dberschlefien.
Berlin , 20. Aug. Korsanty als Hetzer . Ueber

7 blutigen Zusammenstöße in K a t t o w i tz und in R y b -
id ^.sich kin objektives Bild nicht gewinnen . Sicher

die Erregung  in Oberschlesien anhält und daß
-uu.derjtändnisse und Irrtümer leicht weitere Zwischenfälle

«uslv,en können.
^berschlesien vor dem Schicksal eines neuen Kriegs-

- 1*7 ^wahren , um öffentlich und feierlich für die
äMs 7 ^ ^er deutschen Neutralität gegenüber den krieg-
niiLr CR dolen und Russen aufzutreten , hatten die Orga-

^Arbeiterschaft , der Beamtenschaft und der
ln emcm  kurzen Demonstrativnsstreik
ftmwi; “ ^ cn  Umzügen ai ĝefordert. Bei oe l Straßen-
:rr ' ŝ dann in Kutcowitz zu blutigen Schieße-
dvr s. - ^ chkkigereien gekommen, bei denen sich besonders
Mlttiirif Dcut'ü)eu  Bevölkerung ge^en die Führer der
r;an ^ baganda entlud. Das wird verständlich, wenn
»cs rJ 1 u r 7 des polnischen Plebiszit -Kommissariats,
den ^orfanth,  liest , den dieser unmittelbar vor

<£ . zugunsten der Neutralität an die ober-
, Ulauttn ^ völkerung verteilte . Di - aus Deutschland zu-
' totorcnrR Wialdemokratischen und kommunistische». Agi-

Hrnd .'7 ">̂chtigten, so erklärte Herr Korfanty , Hand in
Pulk ist."-707 . preußischen Militaristen das oberschlesische
Eauflemp öu stürzen. Er forderte zimr Bohkott aller
tzund« / . Gewerbetreibenden auf , oie sich an dieser
mit folô nbc Öfê *®ea  würden . Seine Provokation schloß

dnznEne daß die deutschen Putschisten Gewalt
Liannli* , '' versuchen, fordern wir hin -mit die gcsirmte
""b lmsche Bevölkerung auf, sich bereit z»> halten
^lfe -»st Oföllc den interalliierten Truppen die notwendige
^ütg?st ^ Unterdrückung der deutschen Machinationen zu
^wer ui„? ""EUte , seid einig wie ein Mann ! Eure und
Herren blT 0 * ?*““^ Wt aus dem Spiel ! Wir sind die

Landes! Sei wachsam, besonnen und ruhig,umjjj? bereit !"

. kkürakê i-7  i® otte unter  bte seit langem durch zahlreiche
jtidjt bem; - ^^ ^ke Bevölkerung schleudert, der dient
-'"«der» derV -̂ ' Oer arbeitet nicht für Ruhe und Ordnung^
rrt°ectf bf,, f?. ächt die Leidenschaften aufs höchste auf , oer
to!% en ß, r lltl>rutf, als ob die Zusammenstöße aus agita-
i Ta z ünden mehr als erwünscht seien.

*x^ c Militär Herr der Lage.
^shab<-st» ’l ' 20. Aug. Der französische Militär-

ielöst* .,..7 Kattowltz ist vurch o?n Funktionär Oppeln
puderten Eattowitz zeigte gestern ein pollkommen
°̂ »ten Während vorgestern keine französische
T  i ci3' eit  sie sich gestern wieder.
^ tubio dRtt'kar stt Herr der Lage. Der Vormittag .
^ an „ 'ktag ab zeigten sich größere Menschen-

tte „ b;7 , ^ Verwüstung. Nm 2,30 Uhr mar-
^ französischen Besatzungstnippen, Kavaltene,
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Infanterie und ein Panzerautomobil auf dem Theaterpkatz
auf. Das Theater wurde bis auf die äußersten oberen
Räume besetzt. Bis 6 Uhr kam es zu keinem Zusammen¬
stoß. GSgeu 6 Uhr ritten Kavallcriepatrouillen gegen die
Menge an und se u e rtt ? n trt die M e wg e hi ne im.
Hierbei gab es verschiedene Verwundete. Nach 6 Uhr ev-
öffneten auch Maschlneugewehrc und 3 Panzerautomobile
das Feuer . Ueber die Anzahl der Opfer ist nichts bekannt.
Gegen 7 Uhr fuhr das Panzerautomobil mit weiteren Be-
satzungsantos durch die Straßen und feuerte aufs Ansamm¬
lungen . Es kam hierbei zu unbeschreiblichen Szenen.

Eine mehrheitssozialistischeKorrespondenz meldet, daß
die Lage in Kattvwitz vom Staatssekretär für die öffentliche
Sicherheit nach wie vor als sehr gespannt  und äußerst
bedrohlich angesehen wir».

Ter Widerhall jn Paris
Mz Paris,  20 . Aug. Tie Ereignisse in ÄatwwiK neh¬

men die dlufmerksamkejt der Pariser Abendpresse in Aüwr .ch
Tie Temps gibt aus der heutt hier eingetroffener» Pv̂ rifchen
Leitung von gestern nachmittaq längere Auszüge wieder und
bemerkt, daß die französische Regierung bis zum Angeuvl.b: noch
keine Bestätigung der schweren Ereigniffe erhalt"! Hab? Tie
Liberte, beLauntbich ein sehr nationalistischesBlatr. fordert
zu Zwangs Maßnahmen  auf Sie hat cs damit rocht
tilig , denn sie ist der Ansicht, die Rückkehr des Ministerpräsiden-
teil Millerand könne nicht abgewartet werden Ti ? französischen
Abteilungen hätten zwei Tote und elf Ben mndrtc gelabt,
Frankreich habe während des Krieges genug Menschen verloren
Außerdem bewiesen die fortgesetzte» Unruhen in den Bbjriml-
ninngsgebieten die Absicht, den Friedensvertrag von B?r,aihfes
nickt loyal auszuführen Es genüge vielleicht nicht, Zwangs!-
maßnahmen zu fordern, man müsse sie selbst durchführen.

Deutsche Lokomotive»! für Rußland.
, Berlsin,  20 . Aug. Ter Chef des russischen Verkehrs-,
westns, Prof . Lomonofow, der mit der deutschen Lokomotivindm-
stric in Berlin Verhandlungen au,nähmen soll, hatte eine Unterre
düng mit einem Mitarbeiter der Freiheit Bei derartigere
Interviews ist von der Leserschafc die Methode zu beachlter^
derzusokge nach unfern Beobachtungen stets stn gut Teil von
dem heutigen Herrn Ausftager dem fremden Vertreter für
seine Aussagen zur Erhöhung der linksradikalen Agitation ein-
geflüstert, wenn nicht bereits druckfertig'oorgelegt zu werven
pflegt. Professor Lomo'nosow beginnt seine Ausfuhrnnoen ganz
im Stil des „kapitalistischen" Geschäftsmannes, der mit allen
Mitteln bei Vettvagsabschlüsfen sich einen möglichst hohen
Nutzen zu sichern besttebt ist. Er führt unter anderem aus:

Tie Verhandlungen mit der deutschen Lokomotivindustrie,
die abzuschließen ich nach Deutschland gekommen bin . haben
sich technisch mit einer Schnelligkeit entwickelt, wie ich es
noch niemals in einem andern Lande, und ich habe schon vot
dem Kriege Verhandlungen mit Frankreich und Schweden ge¬
führt, gesehen habe, lieber alfe techniscl)«n Fragen tonnten
wir schnellste Einigung erzielen. Bedenklicher find die Vev-
handlungcn über die Preisfrage. Ich habe im Augenblick kaum
noch große Hoffnungen, daß der äußerst kölchttgeT>eötrag zu-,
standc kommt, wenn die deutschen Lokomotivindnstrlellenuns
nicht erheblich«ntgegenkommen. Die Vcrhand!ung.-n über die
Preisfrage laufen nun schon seit einem Monat Es ist uns
aelun^ n, die erste Offerte, die um «kehreve'Hundertlausön^
pro Äuaschine die keyte überstieg, dadurch,heo ib;»>.f.etzeu, dqß
wir technische Vereinfachungenund einfachere Konste»kttonem
annahmen Tie Verhandlungen sind ursprünglich in Berlin
geführt worden. Kurze Beit versuchte dj' deutsche Industrie
die Verhandlungen nach Stockholm zu verl.gen.
Ick bin aber der Anficht, daß es das beste ist, mit den Dnglttw-
dern in England, mit den Schweden ft«, Sch'v.ftm u/nö mit
den Tentschen in Deutschland zu l>erhande!n. Tie deuftcfte.
Lokomotivinbirstrie hat einen festgeschh.ilssenen Konzern g«-
bilbet, der mit uns verhandelt. WMan sucht fick auf diese
Weise davor zu schützen, daß die konkurrierenden Firmen sich
unterbieten. ■

Weiter sagt Lomouosow:
Es wäre im Interesse des deutschen wie öes russischen Vol¬

kes auss schwerste zu bedauern, wenn unsre Verhandlungen an
der Preisfrage scheitern sollen und wir allein aus die ameri¬
kanische Produktion angewiesen wären. Es ist selüstirerständlich,
daß Valutafragen bei den Verhandlungen keine Rucke gespielt
haben und daß al e Berechnungen in Go dvaluta borgen mmen
worden sind Ebenso selbstverständlich ist, daß wir in der Lage
sein wetten , voljie Garantie für unsere sjahlungSverpflich
tungcn zu geben. Ueber die Preisfrage bheibt das A ünd O dev
sam en Verhandlungen. Et sch tnl mj notwendig das d e deut-
»cke Oeffentkichkeit fich darüber klar wird, daß dieser Vertrag
über die Lokomotiblsiefcrungen nicht mir der Anfang für die
deUjHj.I rffsnil.chftn, Wivtischaftsbeziehungen, sondern geradezu
die Gründlinge und die Vorbedingung für diese, ist. Das
freundliche Entgegenkommenund die Unterstützung, die wir
bei der Regierung in letzter Zeit gefunden haben, geben mir
die Hoffnung, daß ich von einer eventueff.cn Vermittlung d«r
Regierung oder gar von VcrhandPmgen, die die Regierung
für die gesamte deutsche Volkswirtschaft führen würde, einen
günstigen Einfffuß auf die schwebenden Verhandlungene»marken
kann. Diese Hoffnung ist um so größer, als ick mit Freuden
davon Kenntnis geuoinmen habe, daß der Minister des Auswä»
rigen, Tr . Simons, unfern groß angelsegten Mieder»rufban-
pljänen and Attcitcn Anerkennungngezollt hat. Als ehema¬
liger Präsident der Kominlssjon für den RoichsaMau habe ich
linigen Einblick in diese Verhältnisse. Wir find in der Tat
im Begriff, durch den Bau großer elsektnscher Kstaftstationenz
die Wasserkraft der Flüsse auszunutzen und gewaltige Energie!-
quellen ftir Landwjttschaft und Industrie >u schaffen. T>rei
solcher großer großen Werke find im Vau, zwei Stationen im
Norden, die eine am Swir, in der Nähe von P ' wrsbnrg. d,e>m
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Berbindungssffuß zwischen Onega- und Ladogasee die -wette
am .Wockow und die dritte Station -nn Dnschq, „ ördffich dvs
Schwarzen Meeres. Auch hier sind wir leider durch Maschinen-.
Mangel in unsrer Arbeit stark behindert Es fehlt uns au
Wasserturbinen, dsie wir nur aus Amerika, Teutichhand odeu
Schweden beziehen können.

Demonstration der Arbeitslosen GrotzberlinS.
Berlin,  21 . Aug. Im Lustgarten dersanun' lten sich

gestern die Arbeitslosen Grokberlins zu einer Kundgebung zur
Durchsetzung ihrer wirtschaftlichen Forderungen. '■Au- alteir.
Stadtteilen trafen Züge von Demonstranten ein di" rote
Fahnen mit sich führten; sie gruppierten siich vor d"r Museumsß.
freitreppc und dem Tom, von wo Mitglieder der ilrh 'itstosta
raten Ansprachen hietten. Nach einem̂ HinWeis auf d> Schliq-
ßung von Betrieben, wurde eine Entschließung zur Verlesung
gebracht, in der die arbeitende Bevölkerung zur aktiv»« S >ida»,
rität mit den Arbeitslosen aufgesordert wird. Weiter wird
in der Entschließung die Ausrechterhaltung der Neutralität
Deutschlands im russisch-polnischen Kriege als rin Verbrechen
am deutschen Proletariat bezeichnet und der Anschluß an »Low-.
jetrußländ gefordert. In diesem Sinne sollen alle sozialistischen
V>irteien aufgesordert werden, die Politik des Abwartens arch,
zugeben und in die Abrechnung Sowjetrußlands m't dem Enii-
entevapitalismus einzutreten.

Wie üblich, sprachen nach den einzelnen Rednern auch
Anhänger der KAPD, die sich gegen die vapier-nen Resolm»
tjonen wandten und zur Tai aufiorderten Vom Lustgarten
aus bewegten sich die Demonstranten unter Vorantcagung roter
Fahnen nach dem Rathaus und besetzten den H»!"pteivgang.
In kürzester Zeit hatten sich hier etwa 3000 Perwnen angesam-
»nett. Ter Stvaßenbahnvcrkehr wurde völlig lahm gelegt. Um-
ter Hochrufen auf die Weltreuolutiun und di- Diktatur des
Proletariats zerstreute sich die Menge.

Dic Aufhebung der Kleifchbewirtschaftung.
Berlin.  20 . Aug. Im Volkswirtschaftsaussäniß des

Reichstags teilte der Reichsminister für Ernährung mit . daß
die Vereinfachung des Verwaltuugsapparatesder Reithsslelleo.
für die Zwangsbct.uirtfchastnngund die Minderung der Zahl
der V amten und Angestellte» eingeleitet fei und von ihm mit
allem Nachdruck sottgesetzt und durchgefühtt werde. Für die
Sicherung der Versorgung der Bevöl'kening mit Fl ? ' sch nach
Aushebung der Zwangswirtschaft stehen 750V0 Tonnen Au«,
bandsfleisch und 22 000 Tonnen Schmalz zur Verfügung- Nach
langen Erörterungen nahm der Ausschuß folgendeE n tschltvi
ßung an : Die Zwangswirtschaft für Fleisch ' Witt
spätestens bis zum 1. Oktober  aufgehoben. Tie Einfuhr
von Fnttergetreide insbesondere von Mais, soll sofort sreigq-
geben und das Reichsfinanzministerium ersticht werden, ausreh,
chende Mittel zur Verfügung zu stellen, um durch eine Verbillh,
gung des Mais eine ausreichende Ernährung des Viehs zu ev-
möglichen und die Verfütterung des Brotgetreides zu vernieiden.
Das Reichsernährungsministeriumsoll alle Mrßzwl-men ergrei¬
fen um bis zum 1. Oktober etwa 2 MiPione« Tonnen Brojtgei-
treide zu sichern und damiit die Frei'gahz der Viehwlrtschaftz
zu emnöglächen. Es ist nur dann die Frage der Vsehwirö-
schuft zu empfehlen, wenn diese Sicherung erreicht ist, Diese
Entscheidung wurde mit 16 gegen 12 Stimmen anga-
n o m m e n. Mit der gleichen Mehrheit wurde die Rchchsre»-
gierung ersucht, sich bei der Einfuhr von Fltzisck und Frisch -.
waren aus dem Aus'finde der Fachorganisation des deutschen
Fl^ischergewerbes zu bedienen. Der Antrag wurde" als
Entschließung einstimmig angenommen.

Das deutsche Eigentum in Lüdasrika.
Nach einer Meldung aus Kapstadt gab Mimstetpräsident

2muts im Parff iment die Erklärung ab, daß nach her 'Ansicht
der Regierung die Deutschen, deren Eigentum in Südafrik-i»-
von der Regierung beschlagnahmt  worden sei, enisÄä »-,
d i g r werden müßten. Bezüglich des Eigentums von Tentsthen,
die nickt in Südafrika wohfihaft waren, werde sich' die Regie»,
rung an die Bestinrmnngen des Fricdensvertrages halten. Nach
dem Absatz der Schadenersatzsorderungen seien nngemhr9 Miläs-
onen Pfund Sterling in den Händen der südafriko,-»su,en Re»
gierung geblieben, die als Darlehen für 30 Jahre mit 4 Pmz.
Verzinsung zu betrachten seien, da die Regierung keine Zichen--
hcit daft'ir habe, daß das GeP, wenn es nach Tentschlaud ge¬
sandt werde, in die Hände der wirklichen Eigentümer gela»«gs
Smnts stigte, die Regierung hanü'ie den Deutschen gegenüber irr
dieser Irage möglichst milde, da Lemäß dem Fr -edcasdertittgl
Südafrika das Reckt habe, aff.es deutsche Eigentum in Süd¬
afrika zu konfiszieren.

Eine schweizerische Aundgebnng.
Mz Zürich.  20 . Aug. Tie Delegiertcnoerstuniniung der

Personalunion des eidgenössischen Personals in Zürich hat
eine Entschließung angenommen, in der esh-lßr; Zürich erachtet
es als eine dringende Aufgabe, das eidgenöstfich: Persv-.-al in
intcrnatjonaker Solidarität zu üben und alle Waffen- und
Krü gsrnaterialttanspotte durch die Schweiz zu verhindern
Es fordert daher die Organisationen des schweizerischen Eisen»,
bahnerverbandeS und dos GewerLschaftsbundes an», sofort
von den obersten Bmrdesbehörden Garantien zu verffnrgen,
daß keine KriegSmaterialtwnsporte durch die Schweiz dnrchgei-
lttsjrn werden Tie Personal-Union fordert deshack, die sofor¬
tige Einsetzung von Perso na lkom Missionen,  di ? an
der Grenze alle internationalen Transporte zu üherwa len und
zu untersuchen haben
Jnterparlaiiletttarrsche Konferenz in Kristia»»ia.

Kristiania,  20 . Aug. Die zwölfte nordische inten,
parlamentarische Konferenz wutte gestem hier eröffnet. Dey
Vorsitzende, der ehemalige norwegisch? StorthingpräfidcritMo.
Winkel, führte in seiner Eröffmingsricke aus, daß die aus dem
Frieden gesetzten Hoffnungen fehlgeschlagerr seien Ter Friede
sei kein BerständigungSfrjede, hwie man gehofft habe , sondern
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Midieren möge , bevor die Rcvi „ on aus dem L,trn komme.

^ur Reise des tschechischen Anßenm »n,-
sterE  In der französischen Regkerunasprege möchte man
den Eindruck erwecken, daß Benesch stH zur Pol ' ' ö s
lerands und Clemenceaus bekehrt habe , d . h - am  Zus and^
kommun einer Allianz der .Staaten «egenl Sow etnch and
mitarbeite . Wie der Pan,er Der,chterstatter de. ^ -
Proqres mitteilt . ist das leovch keineswegs der » ack ~i
Verhandlungen zwischen den Regrerungen der Ttchecho^
wakei Südslawicn und Rumanren haben vreiinelir oe

Es b » « » sä

Autz Provinz nnv NnchHnrAebieten.

Deutschland.
Aufhebung de  r a r t o ff e r'  w o n ? sw  i rt .-

ichaft Ter VolKswirtfchaftsausjchu 'k des Reichstage '-' nahm
nach längerer Erörterung den vom Reichsminrster ,ur Ernäh¬
rung und Landwirtschaft oorgelegten Entwurf einer ^ " 0,d-
m.nn iiLr die Karto felbeillirtschaftung  unverändert
init U'. gegen 12 Stimmen an . wonach die Kartofftegw ' agsWtrch
Mast vom 15. September ab aufgeh  v o en  w,rch o « den
Verhandlungen , die zum Erlaß der Verordnung , suhAem
Wmt  s Pn  Vertretern der Konsumenten und von „er Rerch»ieg . ,u
rung der größte Wert darauf gelegt, daß die sichedMenden
Men aew Lur AM nahe einer mngwnef,enen WiochÄnrattott
ausreichen.. Nr/ü hangen Verhandlungen wurde e,ne M'.nge
von 120 Millionen Zentnern festgesetzt, die die Ailsgahe eine
Wochenration von 0 Pfund an die ver,orgungsberecht . gte V. -
völkerung ermöglicht.

- Vom Westerwald , 20. A»g. Billige Kurtos
«ui » * x « - “ fÄ

»abl bet tz- chstprel- fit« » * >«' <” ,“ „ S ? "
beschlossen, den Zentner sur 20 Mark zu hefem.

' .!. Aus dem Taunus . 20. Ang. Der hölzern>Auestcht^
Ebübakten der 1893 von Piomeren erbaut und . dann

L 7  Ä , m

S” 1"' ® »%S £ “S ' sititonra Betten »rM » tat.

s tt » » L JRSSfÄ ^ Si

Ät ! iÄ » » aÄ
2000 Mark.

,' nielbaus eine Märchenvorstellung mit Lichtbildem nach
Bildern eines Münchener Malers . Allenthalben haben u«.
sc' e unvergänglichen Volksmärchen ;ung und alt geseM
' l  SS * « ni wir wvsen es der Künstlerin Tank , daß

sie aus diesem reinen , gesunden Quell der ^ lksMiie schupch
um allem etwas zu bieten , auch den Aermsten nur.  msten.
Ter Eintrittspreis (1 Mark für Kinder , - Mark Er¬
wachsene) ist so niedrig bemessen , daß jeder aus ferne Kostet,
kommt (mit Ausnahme vielleicht der hochherztgen Becanstal-

tCVin»' önrthcrttcr Vor gutbesetztem Hause ging gestern der

Mi a öl e t? ? von Verdi in Szenst Die Wahl war mch
- tst i g » 1e ” “ « iaoletto " ist kein Stück für die Enger Buhne.
Die szenische Ausmachung hieß, außer im zweiten Akt ebens«--
wcnia eine Uebereinstimmung mit den Zuschauer aunoimnA.
," ie die geist- und gemütslosc Handlung des stinu - da- lernen
Eroflg immer nur den musikalisch wertvollen stellen verdaM.
stcrr Kessner  in der Titelrolle erschöpfte musterhaft dt:

|wrt, .ü,jü !Ä S 'ÄT . -«»

I SS gaben sich die denkbar beste Muhe , ube*
5 ? Oedl-and ihres Zusammenspiels hinwcqzttkominen «

«n - Et-fola stterr K. R e i n h a r d t und Frl . Alberta

erproben.
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Politische Rundschau.
Ministerbegegnung in der Schweiz ''  Der

Reächsminister des Auswärtigen Tr Stm ons wird ,eenen
Aufenthalt in der Schweiz um einige a.age verlangeul
Gestern mittag 1 llhr ist der englische Ministerpra , dent
Llohd George  mit seinem Gefolge in Luzec ^ epnge-
troffen — Tie Tatsache , daß Reichsmimster Tr . L-unoas
seinen zunächst bis zum 22. August vorgesehenen Urlano , n
der Schweiz um einige Tage verlängert , erweck, aups -
die wohl nicht ganz unbegründete Vermutung , das; yerr
Tr . Simons die Gelegenheit benutzen will , um mit . dem Mt
gleichfalls in der Schweiz werlenden englischen ™ ;
Präsidenten Llohd George und dem rtalremschen Minister
des ^ Auswärtigen Grafen Sforza zusammenzutrenen.

Teutsch ' böhmen auf der Flucht-  Zahlreiche
Tmtschböhmen , die . um dem tschechoslowakischen -veeie'. . mp  ffirhflMte Grenze uberichrnten habedie sächstsch- Grenze überschrirte .Maben.
,' ind im Truppenlager Zeithain interniert worden , sackiui
Lm d? , SÄ iflt Schichnl d» R °ich«°. g. °M .„

" ^ D - "s Mistkstnrium W - Snir.  N - « » Mdnn»
des Ministeriums Wesnic wurde auf der Grundlage eme»
Kompromisses zwischen de» Konservativen und , ea Demo¬
kraten vollzogen , wöbe , fedoch der S ...okmll,che Lt '
vnnkt überwiegende Berücksichtigung smoet . ^ ,e Ausfuhr
Politik wird nach dom von den Demokraten vertretenen
Prinzip , r,i °n » « , » » " T ? ^ AKst„na oer Länderreg rerungcn nach dem Mus -e, oceims
«ZEg m  MKKI ° " N °» D - mnkrnt - n
Zentralismus begünstigt

« «# >>en» ttwUetlnÄnfreife.

„ « rwr -bSlof - *1« TrtsÄn . akcklin-u ^ beit -r . Der

sthastllcbe Demobilmachung ,n » etlh «^ «t tJ >-t « ao

WUWWW
Unterkunft festgesetzt. Soweit die Arb- t̂nehE amt . rte ,br
Wohnsitzes bsschästigt hold, steht ihnen cknter unst ^
m, >as Rücken der Drefchmaschinen wtvd ‘« f*

? ? NlttEPoMe 'Äich - n .^ Die ' '!n den Händen

K ” £ a« » » ' » . ft ' fSS
folrfier Marken nach dem 31. August findet mch. sra t-

Aus Bad Ems und Nmaeaend.

5r¥Ä«T « iS*«5
herzllchst eingeladon . Um zahlretüse o .rr '--‘m

^Ctett; «lnsreichnunq Das „Eiserne Kreuz 1. Klaste" erhielt

dant von Torpedoboot „S . -32 ,n Leapa
c ^as Lichtspielhaus hat für Me nächsten iagc ptn

interessantes Programm gewählt , „Das Liebeslerd der ,-sur-
stin TorMi ", ein Filmspiel in 4 Akten , und das Schausprel
Li . "E L °d" " m» « »-» . Mü - . » « » «
'alle Bei dem trüben Wetter , das sich schlecht o»'« -Pa-
zierenaehen eignet , ist ein guter Besuch zu erwarten.

e MLrchenvorfteNung . Am Dienstag , den ^ -. . 1 >
nachmittags 5 Uhr , veranstaltet ö;e rühmlich,t bekannte
»cSSori « Frau Martha König -Hovische un hiesigen L.cgt-

Letzre MaGrWten --

Eigene Nachrichten der Tiezer und Emsers
Zeitung . m

Die Lage im Osten.

Bekanntgabe der russischen Beding nn « «
" Berlin,  20 . Aug . Gestern gab der , Vmsitzenve d«

russisch-ukrainischen Fried -nsdelegativn bn den t erbat,d
lnngen in Minsk folgende Beömanngen be. annt . i

" i . Anerkennung der Unabhängigkeit Polens .rvh U
Berechtigung des polnischen Volkes ,eme Regierung nfl
einem Ermessen einzusetzen . . . .

2. Rußland und die Ukraine verzichten aus legliche . i

Ul1ftb,f Se östliche Grenze Polens wird ungefähr in oeri
der Note Lvro Curzons vom l . 2 unr angogeoenen 2
oeführt , jedoch ttzird diese Linre vorausstchtlich a,,l
alqstok von Cholm werter zugunsten Polen - n ch ^

WlU f  Polen darf nicht über 50000 Man « mckitärtz
-tre -tkräfre haben . Zur Sicherung des Landes können d
dtckch Miliz ergänzt werden .. ^ rganrsati °nS- und me^
Bedingungen werden noch naher restgesetzt.

5 Unmtl - Ib- - » ' ch L . t --z. , » mm » B
l,»t d„ miMMch « Abrüstung 5» bM " n -n nn » W M -s
halb eines Monats zu beenden . . .. . . .„ ü --:

0. An Waffen und Knegsmatenal behack Po - .
die Aufrüstung für 50 000 Mann . Das übrige ^ j
innerbätb eines Monats an Rußland abzulreserm 1

7. Polen stellt jede Anfertigung von Kr,eg »mat«

sofort̂ erm xxinem fremden Staat die BenM
seines Landes als Operation ?- oder Etappen»
Rußland oder die Ukraine gestatten . ^ f

9. Die Feindseliglertrn werden 72 -- tundu n «
SSĉ tTfljjcö emseftdit . ~ •

CS » in Dem lum Hwn, b°>-»t -n

Fremde » U * i » .
Roman von « . Dreffel.

Nachdruck verbol.rr
Die elektrischen Straße,ibahnen surrten ym und her . .

nri- ntemloie aeschäftige Eile der Vorwechnachtszett schien
u„ lbe Einwohnerschaft aus den Beinen zu halten mst ^

etabliert die raschen Absatz fanden , trennten doch nur
n,en ae Taae mehr die Christenheit von ihrem schönsten Fest

Sven trat näher , von dem kräftigen Harzdnft magn sch
nEr ioa ihn ein mit übermachllger Gefuhls-

° " ?ezosen . Er g heiliger Abend werden , —
tou ® l«„T Dbi Ute einmal mi. »«t stab. »

fiereens unter der Lichterlanne stellen , wie m jenen gluck-
lichen Jahren , da Elternliebe sie ihm angezundet z
schimmerndem Weihnachtsglanz . Eurze

,,astia setzte er nun seinen Weg fort . Die rurz
Foachiinstraße hinuntergehend , wollte er den Threlenp tz
Mii-cv-ueren als hier eine kleine Verlehrshmderung einrrat.
Ein ^ Pferd war gestürzt , just auf den , »ielverjch ungenen
Sitzienenstrang der Straßenbahnen . d,e aus allen Rlchmugen
über den Platz liefe» . Es dauerte eine Weile , ehe der zu
„iiicm « astfuhrwerk gehörende Gaul auf die Beine gebracht

sch stauende Wagenreihe flottgemacht war . Endlich
-ntmirrte sich der Knäuel , und Sven wollte eben e.l.g m
die ^ cknzenstrahe einbiegen , als er wiederum ausgehalten

muVl Pjnem  kurze Sekunden haltenden und sich schon
- ^ °^ ./Vi >meanna setzenden Bahnwagen sprang >ust m

wieder « .Bewegrmg sttzenô ^ Dame ab. strauchelte
b'l e mnre1™ %,,U aekoniinen. hätte nicht Sven im gleichen
LgenL '-ugÄM -" ' ° ° ° » U" d-I°>men - anstdll auf

->« " LL ' E " ' °"- ^ ' " nAn »- ueibliilit Welten ».
Slonbutteur , der da - Wagner mchl meist »!> ilmdem »er
mockt weiter . Sven hinwieder schaute sich letzt seinen
Fund ^ den er noch im stützenden Arm hielt , naher an.

War das Mädel allerliebst!
Ein frisches rundes Gesicht mit fröhlichen

unter wunderhübschem rostbraunen Haar , gerade die Far ,
«ör die er schwärmte . Und auf diesem köstlichen Haar i ß
der kleidsamste Fvderhüt . io chic, wie er ihn eiaentlnb n

WSNM
Berlinerin , wKg - n. ' km Slrast - nlradel einer « Manen.

f,at" ÄlSÄnn ' ber rontini . rte[te Slrab -Iignnger. sie
MH«'n nnfS bei »oB. r F- hn abstrlngen bnr,«n. -nwnl

b,i  patTiert . Unit« WitÄwS

S S Straßen, ich weiß im Augenblick wirklich nicht,
&Kt iS ?» mich , umjum Schiff, - ab - ,, zn lammen.
Sie W' l^VS “ ”4 „rt «iite leine |ie audlandffch an-
mutenbe Sn .7 Ä U 3 " n, .en .aW«

" «" " ML Ich lamme " L 8 l- n,erer Abwe |enhe«
zleai 'llch weither , bin inde - her
ebenfalls zum Schiffgraben . Das einfachste ,st. S,e nehmen
mich zum Führer , gnädiges Fraulein . „ ..

,%* kann nur ein kurzer Weg sein - . !Prac0

Sie sah mit reizender Wichtigkeit auf ewige Paketchen an

Merdi ' igs - - Also bitte , biegen wir zunächst

»' " ' L ^ n ' l.L ' l'ch - /räch einen st- tzenlp - nn - . D- a

^u -' K7 ^ -L ./ ^ 7ahm » chnma"lS ' wM . ,nst„Ob ich • v. (spaenö sind Sie , zu Haus?

i tes
1 Sao/ ' K nach SdnSarabeii . bem hannaoeddien « elleab

751 . elg- nMch iu --' / ^ °" AlE « ° r

Sie zu Haus , gnädiges Fraulein . ^ohne ich

ger°d? Ti?rAeKrV Ute je frgjütlj.Ir= six-LLLLi.
zu sein

} “ Was kam auch daraus an ? Dies ^ " Uachw Adel

LaL ^ mX m - Nummer nennen
Fräulein , |a geleite IchSle Pch-r b« zu 3H--'» »

Li ? °L "n?L ,1- harmlas . ' ,
5vLi r  Er schrie es fast hinaus , blieb jtey ,

"steldebleich Im Gestchl. bas « abchea Mil ale»

Eza ". weshalb nicht - Ist ». in .« bei ? ' ,J
"Nichts anderes , als daß auch ich ß,6™ , (runfl5l0S Jj
"SU ? " Nun war sie es , die G « faffungs .. ^ »1

starrte . „So können Sie nur Sven Bo >n !

ii« EL ° LK " Line Augen hatten plötzlich einen
dvffnungslosen Blick. „Andere Leute wohnen «" j
^ meine Eltern sind tot ?« ftammelte er . flll[t) «?

„Warum nicht gar . Sie leben beide w ri-kr fidel , wie Sie sich sagen rönnen f igerade sehr Mel . wie Sie sich sagen Bnnej .^ 1
L ö doch der Ausreißer , der ein paar Iah x se>«
'umherzog und sich den Deut darum kümmerte , J ,
g ten Eltern das Herz brach ." 0ie|

Saaen Sie das nicht . Ach, wie roime ,,,
wissen, wie das alles zusammenhing , w,e in D
Zumute war ."

(Fortsetzung folgt .)
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To-es-Mnzrige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nacht nach kurzem Leiden unfern

lieben, treubesorgten Vater, Schwiegervater. Großvater, Schwager und Onkel

Herrn Joty.  Mnton Lotz
Bürgermeister a. D.

im 83 . Lebensjahre zu . sich zu nehmen.
Die trauerden Hinterbliebenen:

Zamiliê öolf Lotz.
Eppenrod, den 31. August 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag2 Uhr statt. Besonderere Ein¬
ladungen ergehen nicht.

s, * nickt westlich oer in der Note Lovd Curzons angege-
Linie Die polnische Armee geht 50 Werst von der

^ !>en Linie zurück. Das zwischen beiden Armeen liegende
wird neutral unter polnischer Verwaltung und einer

ttmi ' chte>n- von den Gewerkschaften ( !) gebildeten Kom-

lni"7o Gleichlaufend mit der Abrüstung vollzieht sich der
Rückmarsch der russischen Armeen . . .

Polen gibt sämtliches Etsenbahnmaterral , ,owre
a,.z dem im Frühjahr besetzten Gebiete sortgeschlepp-

iiix landwirtschaftlichen und industriellen Maschlnen an
Puüiand zurück.

* Polen mutz eine Gratisoerteilung von Land an
Hinterbliebene der im Kriege gefallenen polnischen Zol-
d-itkn anordnen.

13 Rußland erhält einen Transitverkehr für Personen
y Güter durch Polen , wobei die Eisenbahn Wolkvwitz-

Nalhstok-Crajewo in Besitz und unter Kontrolle der russi-
tben Republik kommt.

;P Polen gewährt vollständige politische und mili¬
tärische Amnestie.

15  Polen veröffentlicht unmittelbar nach Unterzeich-
nuna diesen Vertrag , sowie sämtliche mit dem Krieg zwi-
?cbcn Rußland und Polen zusammenhängende Schriftstücke.

Tie militärische Lage.
Warschau,  20 . Aug Gestern abend trafen hier

Nachrichten ein , daß die polnischen Truppen auf ihrem
weiteren Vormarsch Brest -Lltowsk wiedererobert haben . Eine
amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor.

Paris,  20 . Aug , Der Information wird gemel¬
det : Polnische Truppen unter dem Befehl des Marschalls
Prlsudski haben die 6. bolschewistische Armee völlig ge¬
schlagen . Die Zahl der Gefangenen beträgt 12000 , weiter
wurden 20 Geschütze, 200 Maschinengewehrs und sehr viel
anderes Heeresgut erbeutet.

Brüssel,  20 . Ang . Etoile bclge berichtet aus Paris,
daß nach dort eingetroffenen Berichten Wilna von den
Bolschewisten geräumt worden sei. Ter 'russische Geueral-
staü habe sich nach Grodno zurückgezogen.

Ein Gegenstoß der Polen.
Kopenhagen,  20 . Aug . Nach einer Drahtung aus

Warschau meldet der polnische Heeresbericht : Nachdem die
Polen die Bolschewisten sich den äußeren Forts von War¬
schau hatten nähern lassen, unternahmen sie alsbald eine
Gegenoffensive , in der der eine Flügel unter dem Kommando
des Marschalls Pilsudski von Iwangerod in der Richtung
Drcst -Litowsk vorging , während der andere Flügel von Mod-

lin längs des Narewflusses vorrückte . Andere Gruppen-
abteillumgchi begannen den Kampf in Richtung aus Mlawa.
Die Truppen unter dem Kommando Pilsudskis Warfen den
Feind auf oer ganzen Linie vom Flusse Wieprz und vom
Rarew um 40—80 Kilometer zurück. Sie stellten die Ver¬
einigung mit dem rechten Flügel her . Nördlich vom Narew
hatten belgische Offiziere das Kommando übernommen . Die
Sturmtruppen erreichten sehr schnell ihr Ziel . Tie Opera¬
tionen setzten die Polen in den Stand , das nördliche Ufer
des unteren Narewlaufes von, Feinde zu befreien . Au der
Eisenbahnlinie nach Danzig waren die Polen bis über
Ciechanow 25 .Kilometer südlich von Mlawa vorgerückt.
Die Bevölkerunlg in Warschau begrüßte die französischen
Offiziere mit Jubel , die durch cas Einsetzen ihrer Person
in den Kampf die Hauptstadt retteten.

Die Unruhen in Oberschlcsien.
Mz . Berlin,  20 . Aug . (Amtlich .) Die polnische Ak¬

tion in Oberschlesien hat , wie von amtlicher Stelle metzze-
teilt wird , nunmehr begonnen . Es habe große Vorstöße
zur Verwirklichung der großpolnisch -nationalistischen Aspira¬
tionen eingesetzt . Ein Stoßtrupp von 2000 Mann Haller-
Soldaten ist im Marsch und zwar auf Kattowitz . Eine Reihe
von Gefechten hat stattgefunden.

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

la . frischgebrannten Graukalk
„ SCaSkasche
„ Bausand
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
„ Portland -Zement usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.
Staffele ? ^Lalkwerke

Piel & Zils , Urmitz, Bahnhof.

Für Zentralheizungen:

Kokssparer
System Zuppinger bis zu

-30 ° /o  Koehersparnfs . -
I. a. Referenzen.

Ingenieur -Besuch unverbindlich.

Ing- M. Malt , Bendorfa. Rhein 19
Telefon 219.

Warten Sie nicht bis Sie die

Maul - u. Klauenseuche
haben . Es muß Ihre Sorge sein, Ihre
Ställe mit dem denkbar wirksamsten
Verfahren desinfizieren und weissen

zu lassen . Auskunft erteilt

Paul Storto, Altstadtstr. 15, Diez.

für Tische , Küchen-Möbel etc. in bester Qualität
S o hnerwaohs

für Möbel und Fußböden empfiehlt
Willi.  Zimmermann , Diez a,L.

Möbelhandlung.

Ich bin zum
IST o t a r

ernannt worden.

Dilimannn, Rechtsanwaltu. Notor
Limburg

Geschäftsstube : Wernersengerstrasse Nr. 6
Ecke Diezerstrasse.

dr -'<r ' T" T TTT T T T TTV T  T "T

jebellSMltklSrlle für»n>SiMMM.
Samstag , den 21 . August t920.

Ausgabe von B u t t e u.a n Kt a n ke für die Woche
1. bis 22. August bei Hugo Schmidt.

Dienstag,  den 24. August 1920.
2 50 Gramm Ausbandszucker,  das Pfund

zu 7,40 Mark gegen Abschnitt 23 der Einfnhrzu--
fi’ir Weht in alten ßSeirftriftert.

adelt
'ldeli

INI"
ii ihrl
lict'W

grM
in

au<t>1
Dei"L

n der.
w er I

" 0l f, i
ic m

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Anzeige , daß unser treuer

Bruder, Schwager und Onkel

Maximilian Ilgen
Pfarrer in Dörnberg

heute nach schwerem Leiden im 64 . Lebensjahre
von dem Herrn über Leben und Tod in die Ewig¬
keit abgerufen worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Ilgen , Dörnberg,
Julius Ilgen , Pfarrer in Selters,
Emilie Ilgen , geb . Magdeburg, Selters,
Laura Ilgen , Gießen.

Dörnberg,  den 20. August 1920.
Die Beerdigung findet in Dörnberg am Montag , den 23.

August, nachm. 4 Uhr statt . 2281

000000001

fttiteiiweisses
garantiert reines

Schweineschmalz
Prima Reis

* f»nd Uh . 4 .5©
l>°>10 Pfund Mk. 4.25

j'Ueder eingetroffen.

irKonsum-Geschätf
Amtstr- 4 NaSSaU Amtstr . 4 _

G
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Transportable

Kupsrrkessrl
für Zwctschenkrantctnzukoch.
tagesweise zu verleihen.
Karl 8 «rnl «r . Kupfer,'chm.
Bad Ems , Friedrichstr. t.

■Ja Kluge Frauen
nehmen keine minderwerligen
Präparate für teure» Geld,
die oft wirkungslos bleiben,
sondern gebrauchenb. Regel»
flör « « g und Blutstockung
nur meine, auch in verzwei¬
felten Fällen erprobt. Mittel!
Völlig unschädlich, mit Ga-
rantieschein, andernfalls Geld
zurück. Wirknngüberraschend!
Bestellen Sie sofort! Versand
diskret. « Lhler » Hygle « .
Versand , Adt . 6m., Altona
u, E._2061

panzrSinrichl? UUir  sonne Möbel all
Art zu den höchsten Preisen.
Georg Aanlhaber,

Loblenz,
FlorivSpfaffengasse 5.
n. d Liebfrauenkirch «'.

Telefon b82- « arte aenüst.
*ooooooot

Märchen -Vortrag
mit Lichtbildern

des Münchener Malers Georg 6ans8
von Frau Martha König-Hövische

am Dienstag , den 24 . August,
nachmittags 5 Uhr

im Emser Lichtspielhaus
Eintritt f, Kinder M. 1., f. Erwachsene BI . 2.

^echtfu - ff
XT  Rasche Hilfe! - ^
► Doppelte Hilfe!

HarnrOhrenleiden, frischerund veralteter Aus- 1
flujs. Heilung in kürzester srrist. Syphilis, ohne

, Bern'Hstörung. ohne Einspritzung,,,. andere Gifte. \
^aoncckvScbo . sofortige Hilfe. Über jedes der drei 1

Leiden ist eine ausführlichebelehrende Broschüre er- 1
i schienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und tau- j
I send, freiwilligen Dankschreiben Geheilter Zusendung £

kostenlos gegen Einsendung von V0 Psg. für Porto ir\  ,
verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch

8perist1ür/.t vr. med. Daitintann,
Berlin 0 .77, Potsdamer Str. 1238.

Sprechstunden : von S—11 u. 2—4 Uhr,
Sonntags Ul—11 Uhr. Genaue Angabe

de» Leidens erforderlich, damit
die richtige Broschüre gesandt^

werden kan».

Todes-Anzeige.
Nach längerem vergeblichen Hoffen

auf Genesung starb nach schwerem
Leiden im blühenden Alter von 22 Jahren
unser lieber einziger Sohn und Bruder,

der Kriegsbeschädigte

in Bad Dürrheim (Sckwarzwald )’
wo er zuletzt nach Heilung suchte.

Die Beerdigung hat Jdort bereits statt¬
gefunden.

Die trauernden HinterliliBteii
Familie Heinrich Hermann
Bad Ems, den 20 August 1920.

aaur üols.
1> r . Tripke , Kinderarzt
Tel . 1119 Coblenz Tel. 1119.
Löhrrondell 6, Ecke Schloftstr . gegenüber Hotel

Monopol , im Hause d. Benitz -Schule.
Sprechzeit 10—11, 2—4.

jla. SchweinemastfutterI heute eingetroffen
| empfehle dasselbe billigst

I M. Oppenheimer,
| c Rad Emn.

Fritz Hermann



Pacht- «. Holzkaufgetd.
Tik ichthkuua der rückständigen Pachte t » »

ldolzsteiagelder  wird in Erinnerung gebracht.
Am 25. August muß das mit Kosten verbundene Stcuf»
Erfahren beginnen . „

B a d Ems.  den 20. August 1920.
Dl - * 4* » « * ««-

Rillinns Angebot fttr
WimlarTBrl{änfBra.InstallateBre

Mmoklns.
Rocku Weste, Friedknsware.
zu verkaufen. 21dv
« . Sorz . Mahschneid:ret.

gegenüber d. Kursaal Ems,

«umeldung als Selbstversorger mit -
Gerste und Anmeldung sämtlicher Pferde . ,

1 Tieieniaen Landwirte , die Gerste angebaut und
pir das Kammende Wirtschaftsjahr darin Selbstver ^ !
stin wollen , werden aufgefordert , dies unverzuglfb ^
im Ratbaus — Verbrauchsmitteliaint anzumero .n.
M wird hierzu bemerkt, daß sich auch diejenigen Lan *
wirte melden können, die Gerste angebaut ab -r vi.
ler geernteten Menge nicht das ganze Jahr ^u.
zum 15. August 1921 - auskommen werden In
diesem Fable ist genaueste Angabe der
«eervteten Mengen ersord ^ rtich  ~ u
monatliche Selbswersorgermenge betragt 5 Kciogr
G x r st e auf den Kops

-2  Ferner sind sämtliche in hiesiger Gem' .ude
tvchändenen Pferde anzumelssen, getrennt euM-
führen sind diejenigen Tiere , die in stmdwlÄicha,ch
lichen Betrieben nicht tätig sind ,

Tie Anmehdungcn zu 1 und 2 haben best' mm.
Dienstag den 24  d . Mts ., nachmittags
4 Ubr im Verb rauchs mitte Hamt z u er¬
folgen  Später eingehende Anmeldungen könnt«
nicht mehr berücMchtigt werden

» ^ brs « chsmii1el -» mt

Wir offerieren ans nnsertn großen, reichhaltigen Lager unter Fabrikprei8
elektrische Lampen aller Art.

Zug- und Hängelampen
Kronen, Schmiedeeisen, und Messing
Schreib-, Nachttisch- u. Klavierlampen

Orginal Osramlampen
in allen Volt - u . Xerzenatärken.

Schöne Eiumaebb,
billigst, Salat,
gelbe Einmach-Zû »
dicke Awetschen,
rettigu. frische
Pfd. l 50 Mk., .
heute frisch eingetrosi,
Bestellung auf EivW
gurken für nächste"̂erbeten
Ar » « Nopp , Badiz

Pfahlzraben iz.

ferner

Giinst. Angebot für
Wirte

besonders für Festlich¬
keiten offeriere ich:

Biergläser mit und
ohne Henkel, sowie -
Weingläser zu sehr R^ gf 0g « ,
billigen Preisen. Auch ■ "
können Biergläser in
größeren Quantitäten

geliehen werden.
Albert Rosenthal

Nassau a d. L

"Suche züm T. Sepi . bucht.

Pickel und andere
reinigkeiien bcserr. übet3
: CEFIOOlI
Allein b-i : Ed H„,

Kotzenrlnvog,«

auf der Schlaehthofwiese

ZirStus Alth©f-tCu§*S@n r
Samstag,  23 . August
— abends um 8 Uhr—

©roMse volkstSml . Vorstellung
mit vollständig neuem Programm; u. a:
die grösste Sensation des 20. Jahrb.

DIR FI .CCHT AUS DKR KISTE.
1000 Mk. zahlt der weiße Fakier jedtm , der ihn
so fesselt , daß er sich nicht aus der Fesselung

befreit. Außerdem _ ■
Grosses Preis -Eselreiten um die Prämie {

von 50 Mark
wozu sich jeder an der Kasse melden kann . !

Sonntag,  den 24. August
q»  Vor stell unsjen.

nachmittags 4 Uhr

Große Fremden - u. Familienvorstellung
mit unverkürztem Abendprogramm, besonders
dem auswärtigen Publikum zu empfehlen. Zu
dieser Vorstellung zahlen Kinder unter 12 Jahren

halbe Preise.
Abends 8 Uhr

Grosse Dank- und Abschiedsvorstellung
mit verdoppeltem Programm.

Die Flucht aus der Eiste.
Eselpreisreiten Grosser Ringkampf

Preise der Plätze : Num. Sperrsitz Mk. 8.25,
nicht num. Mk. 6.25 I. PL Mk. 5.25,

II. PI. Mk, 4.25, Stebpl. Mk. 2.75
Vorverkauf bis 6’/* Uhr abds. : Cig .-Geschäft H. Probst

Ead Ems, Römerstr. 77.

Elektrische Kocher , Bügeleisen , und Haartrockenaparate
_Alle Gegenstände sind erste Qualität.

Grosser Posten Glaswaren
«ie Schirme ». Glöokchenin  den »« schied . Mustern u. Dimensionen.

DUNKEL & MAURER, Coblens,
Viktoriastraße 35 Telefon 2516

Elektrische Igelst - und Kraftanlagen.

HiuiSMbchkN
Krau R Wichirich , S '«S, ,
1S7v Schulstr . 15.

Kaufe Möt
ganze Einrichtung«

Höchstwert.
Heinrich Fanlha
Tsbleuz , Burgi,!

Lrirton Nr. 1*6». '

Mädchen
auch Stundenmädchen gef

Nrlt .-Allee I . Ems.
Junger , fleißiger Mann

a.s 22b?

Hausdiener
füc' öotet zum 1. Sepi ge¬
sucht. Off unter A . bb
an die Geschäft-st.

Karl Diel
Helene Diehl

geh . Distz

Vermählte

Bad Ems , 21. August 1920

für Küche und Hausarbeit
zu älterem Herrn pr l Ort
nach Köln gesucht Off. unt.
~ 85 an die Gesch.

Für sosort gesucht tiidri-
Mädchen

Weinfässer!

Wohne jei;
Diez

Luisenstr . 1
(oberbalh der k«hl

V.Ehrenberg,
Zahntechniscbe ’Arbtl
erstkla siger Ausl
unt Verarbeitung i
Materials in

Gold und KaaUcii
mit un i ohne Gumniiji
Plombieren , Zahl

Behandlung sämtt
i Kassenmitgliedet.

oder Frau welches kochen
kann, bei gutem Löhn. Näh.
Geschäftsst. '"2W

^Per 1. Sepi neiieSV'-1’ *• .

Sttmtiftenlm
für Ho kt gesucht

Näh Geschäftsst

Zirka 150 Halbheclo
„ 150 Halbohme
,, 600 Hecto

130 Ohme
80 Vierteifuder

600 Halbstücke
70 schwere Ver¬

sandfuder
zu verkaufen. Die Fässer
sind zum Teil einmal ,
gebraucht, die meisten i
sind neu.

Bettnässen!
Befreiung sofort. Al»
Ge schlecht aageb.

umsonst
loset Kisuer, Mckemi

OIW

Bauschule in oui<
Meister- und Pollertal

Eintritt August, Oktober!
AusführlichesPrograr- '

r

Wir offerieren zur prompten Lieferung in
Waggonladungen:

Bayer . Lu * crnekleeheu
Motkleeheu ,W iesenheu
zu billigsten Preisen und erbitten Anfragen

an

Bayer . Zentral - Darlehenskasse
e. G. m. b. H.

Zweigniederlassung Wtirzburg
Telefon : 3076 , 77 u. 78

Telegramm- Adresse : „Zentralbank“

Willy Sehwarz
Maria Sehwarz

geb. Perscheid
Vermählte

Zum Vertrieb von Oelen
und Feit, Seife v Seiieit-
vuloer wird für Ems und
Utngegend eine

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a. d. Mosel

äirffll N -cht

auch Kriegsbeschädigter, ge¬
sucht HoheProoii Schriftl.
Angebote unter K. 92 on
feie Geschästsü.  2275

Klavier
itt mieten gesucht. Off .unt.
N 87 an die Geich. 2264

Gutes kompt 2262

I» oeiheafra: ett

Söbeter Hof, den 21. August 1920.
J

Bekanntmachung.
.— o. . htfvK mtl

Statt Karten

Wilhelmine Holzhäuser
Fritz Wiegand

Verlobte

Lollschied Köln

August 1920

Eine Ladeneinrichtung für
Kolonialwaren, Theke und l
Regal-, 1 Wage 2297
Jos . Llädett « , Gat-Haus
zur Waldeslust, Ar mmerschred

zu kaufen gesucht. Ang-b
unter Z . 86 au die Gesch.

Garant , reiner

10 : 42 zu verkaufen. 22:0
Näh. Gcsch.

per Ad 15 Mk ohne Glas
ab hier, in r . Quant , dill.

Lehrer Sltberli.
22 9 La » re » burg.

Fm Lifisteia 2 .-70

zu verkaufen. 2213
Jäger , Eoblenzerstr 2l Ems

r Häsinnen

Offeriere

Speisezwiebeln
hefte Wa e, Ztr . 46 ML,
Knoblauch z Tagespr . geg.

^ Nachn.Jak Ster « Sims « ,

Deute Samstag nachmittag5 Uhr wird auf bem
Güterbahnhof Tms

1 Waggon Wiesenheu 4130 Kilogr.
öffentlich meistbi tend versteigert.

Güterabfertignug Ems.

Speisen und Getränke
gut und billig

in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

Ich erkläre hiermit meine Verlobung |j|

[| mit Frl Lina Schönberg,  Dausenau [jj

11 als aufgehoben. j|\ Carl Glassner, ß
Frankfarta. H. -Rödelheim. [1

5 und 6 Monate alt zu
verkaufe».

Sttb . rsnstr . 2ll , Ems.

iFrJiw ^ «
r,i « s Augst

bet Ausbleiben u. Störung
der monall. Regel . Nur
meine unübertroffenen wirk¬
samen Epeziat-Mitlelst-t ingcn
Ihnen einzig und allein
Hilfe Erfolg vielfach schon
in eint.en Stunden , oh .e
Berufshörung . Unschädltch,
Garantie in jedem Falle.
Geld zurück. Fast jede Frau
dankt mir von ganzem Herzen.
Waffen Sie auch noch einmal
Mut und brauchen tnetn an¬
erkannt gutes Mittel , auch
Sie werden mir dankbar u.
aller Sorgen cn hoben sein.
Teilen Sie mir mit wte
lange Sie klagen. Dtskre er
Versand. Kra « Gteegee,Hamvurg. AUonaerstr.

2Na

Arl,Sv «rg 3 , Hessen.

damknschikm
vor^ l Wochen vertauscht

Schw -st -ruhaus , e- mS,
Garte str 3

zu kaufen gesucht. Ang mit
Preis an Karl Ma « S.

Post Miehlen.

vernichtet verblüffend

5-fach start, geruchlos.
inApolheken und Drogerien.

Shomgelilch«
Sonntag, 22
13. nach Trin...

Pfankirche.
Borm. 10 Uhr: tzr. '

ükopfermann. m
Text: Röm. 7. 18-U
Lieder: 229, 244, Bst
Kaiser Wilhelm«
Vorm. l0 Uhr: $pEmme.

Pfarrkirche
Nachm 2 Uhr: v«.

Kopfermann
Text: Bon der

Afrika .
Lieder: Nr. 419,1Ä
Amtshane lu ogen: 5er

Kopfermann.

»atholische«Wj
Sonntag, den 21
13. Sonntag nach

Hetltge MW'
In der Pfarrkirche

Predigt.
8 Uhrr Kivdergo««
10 /«Ubr Hoch°»'Ä
in der Kapelle de»r
frartkenhausest
der altru Ki>̂

Nachm2 Uhr ®«WJ
LruderschatlsanMd

Nachm4Uhr:VMW
des 3. O d'nsd-rW
zirkutzm der KU
Maiienk-onkeniW

Nachm. 4 Uhrr »
des Mai te-otti!"' ,

8 Uhr: Berlatn«^
Jitn »lingtzve,W
Iitoendbundes.

Dauke«^ ,Sonntag, de»
12. Sonntag nacĥ
Vorm b1/* Uhn/"..
Tex,: 2. ©am. 7, , '
NuchMtUogS fällte

lehre wegen
d'gung au».

Katholische
Sonntag,

13. Sonntag
VH  Ul»r : Früb«"'
10 Uhr ©odiafflt
2 Uhr Ct>ristenle°5>

Auf « ach glmmerschied!
Go « « taa « « d M - « 1ag

Bruch
Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt.

„Zur Waldfslust“
«cs : Jos Städeltn.

fleilnng:

ohne
Berafsstörung
ohne
Operation
auf
naiargemässem

Habenldit. Spez.-Institut
für Biucltkianke
Koblenz jeden Samstagv. 9—1Uhr
Nur Hohenzollernstrasse Nr. 20.

I Warne vor Nachahmung !

. v»
Die Anwendung Q u
ren8 ist sehr bw»
erfordert
1 Minute Zeit-

BBLU .
tagri^i aiinm.o * . .

HOO Adressen Gen«
fast al en Gegend0̂
d anfklärende S^ i
die , HabenicM-
wird Uracbleide«

Wunsch vo®

Haupt - ln» llt ' *̂
V.  Sach »e» to®°* j
geg. Rüokporto

tfrt>

A- scheu
SLhsl

«Tv!

«S4Ö8

von .£
über 6
W unh
in der
nett. %
schiedet
Polen
ruffisch
Ms der
Bug bl
schritte

No,
'P

meldet
Nachril
lungen
tscherin
Kamen
zweit
poi ni
rufftich
Protest

$■
Pult usl
fort. 1
Ter re,
äußerste
den letz

Be
mei n a

.Btrgbet
' »on' öd
Forde
Tichech,
Jahren
Tenlsche
^erwalst
«berschte
brechen
den letzt>
handelte

stehlen.
?azetta
letzen!
dm alld
fftzungd
lichen P.
soll der
^ege f,
lunpftt ;

?Br dem
lautet ,
Uis (K>ct
*tenti(tn
^ sind

^icherhei
ein!

So

^tzritw
lerer |
Ansicht

fönt  Sr
echt

l ' -stBtinl
auf

klttgen
FUftttni
Wchg

ett
ba;

wgt.

S
de.
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